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 Zu den beiden
nächsten Blutspendetermi-
nen in Rüthen lädt das Rote
Kreuz alle Erwachsenen in
der Bergstadt und Umge-
bung ein. Am morgigen
Dienstag, 7. Juli, startet die

16.30 Uhr in der Stadthalle
Rüthen und endet um 20.30
Uhr. Am Sonntag, 19. Juli,
sind die Blutspender ab 10
Uhr bis 13 Uhr im Rotkreuz-
haus in der Harringhuser
Straße willkommen. Da sich
das Blutspendeaufkommen
seit Mai (Rückgang um 15
Prozent) nicht gebessert hat
und jetzt in des Sommerferi-
en keine Besserung zu er-
warten ist, bitten die Rot-
kreuzler auch bisherige
Nichtspender zum kleinen
Aderlass, der Leben rettet.
Mitgebracht werden muss
lediglich ein Lichtbildaus-
weis oder der Blutspende-
pass, wenn vorhanden. Un-
ter der kostenlose Rufnum-
mer 0800 11 949 11 können
Fragen zur Blutspende ge-

 ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hirsch-Apotheke, Belecke, Hoh-

50; Ro-
sen-Apotheke, Büren-Steinhausen,
Eringerfelder Straße 17, Tel

57. Weitere zu erfragen
aus dem Festnetz unter

33, vom Handy unter

, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-

 Die Mitt-
wochsgruppe des SGV und
Heimatvereins Kallenhardt

Juli eine
Wandertour über den Jesui-
ten-Pfad in Büren.Zu dieser
etwa 7 Kilometer langen
Rundtour lädt Arnold Fer-
nim alle Wanderfreunde so-
wie Gäste ein. Zur Bildung
von Fahrgemeinschaften
treffen sich die Teilnehmer
um 13.30 Uhr an der Wan-
dertafel Ortsmitte. Eine Ein-
kehrmöglichkeit ist gege-

Roland Demirlika (l.) wohnt zur Zeit in der Flüchtlingsunterkunft.Spontan eingeladen schuf er für die
Rüthener eine Schildkröte, worüber sich Ewald Wenge (r.) im Namen der Bürgerschaft sehr freute.

Kunst eint die Kulturen
Kreativtage locken auf die Stadtmauer und ins Historische Handwerkerdorf

chen. Kulturringvorsitzen-
der Rolf Gockel erkannte
an, dass Kunst durchaus
schwer sei, es dem Kunst-
kreis aber wieder einmal ge-
lungen sei, viele Menschen
dafür zu begeistern. Er
dankte den Dozenten, Stadt-
führer Martin Krüper, lang-
jährigen Teilnehmern und
den Organisatoren selbst.

Ob Kunst nur schön sein
dürfe, fragte Jürgen Kamp-
schulte sich und die Zuhö-
rer angesichts andauernden
Not und Elends in der Welt
und gab eine platonische
Antwort: Der Künstler zeige
die Welt aus seiner Sicht.
Mut machte er damit, dass
bisher noch keine Waffe
und kein Krieg geschafft
habe, Poesie und Kunst in
ihren Grundwesen zu zer-
stören. So sei kreatives
Schaffen und Betrachten
auch ein Werben für Tole-
ranz, die bei den Kreativta-
gen lebendig gelebt wurde:
Ein talentierter Flüchtling
wurde spontan zur Teilnah-
me eingeladen, zwei andere
trommelten mit zwei Teil-
nehmerinnen und unter-
malten die Atmosphäre.
Kunst und Integration – das
passte gut zusammen. ■  arc

schön“: Jeder Besucher be-
schäftigte sich auf seine Art
mit den ausgestellten Wer-
ken. Dabei gab es viele De-
tails zu entdecken – bei-
spielsweise wie die von dem
Holz vorgegebenen Formen
figürlich und farblich he-
rausgearbeitet wurden.

Das beeindruckte auch
den stellvertretenden Bür-
germeister Ewald Wenge,
der sich freute, mit der
kreativen Vielfalt Rüthen
weithin bekannter zu ma-

mauer boten bei herrlichem
Sommerwetter eine traum-
hafte Kulisse für die ausge-
stellten Arbeiten. Sie waren
die Ergebnisse von fünf ver-
schiedenen Kursen, die sich
mit den Schwerpunkten Ma-
lerei, Holz- und Steinbild-
hauerei, Pappmaché sowie
der gelungenen Premiere
im Weidenflechten vielfäl-
tig zeigten.

„Guck mal das Rot“, „Die-
se Mischung aus Holz und
Metall“ oder „Einfach

RÜTHEN ■  „Mit Kunst kann
man üben, andere Sichtwei-
sen, andere Menschen und
Kulturen zu verstehen“,
sagte Jürgen Kampschulte
in seiner Ansprache zu der
Abschlussausstellung der
Kreativtage des Kunstkrei-
ses Rüthen. So wertete er
die Veranstaltung zu einem
lebendigen Plädoyer für To-
leranz, Integration und Mit-
einander auf.

Das Historische Hand-
werkerdorf und die Stadt-

Bei der Abschlussausstellung der diesjährigen Kreativtage des Kunstkreises Rüthen gab es viel zu entdecken. Diese beiden Besuche-
rinnen bewunderten eine Figur, die im Zuge des Flechtkurses mit Weide entstanden ist. ■  Fotos: Kloer


